
Das offizielle Saisonmagazin der Deutschen Turnliga

TurnLiga 2013

Manfred Kucht
IntervIew mIt Dem neuem PräsIDenten

ausgerechnet alasKa
turnen unD FlIegen

dtl-finale
auF neuen wegen

alle faKten
termIne, wettkämPFe unD 
ergebnIsse aus allen 
bunDes- unD regIonallIgen  



3 IntervIew // dtl-Präsident Manfred Kucht 3

Im Interview: Manfred Kucht

am 24. februar wurde Manfred Kucht als nachfolger von 

Johann Prass einstimmig auf der Mitgliederversammlung 

im MaritiM schlosshotel in fulda zum 4. Präsidenten der 

deutschen turnliga gewählt. Manfred Kucht war langjährig 

in führungspositionen in sportverbänden im hauptamt tätig. 

so unter anderem bei der europäischen turnunion als gene-

raldirektor. im interview berichtet Manfred Kucht über seine 

ersten eindrücke und Ziele als dtl-Präsident.

Herr Kucht, Sie sind jetzt knapp ein halbes Jahr 
DTL-Präsident. Können Sie eine erste „kleine“ 
Bilanz ziehen?

Zunächst galt es nach meiner wahl zum Präsiden-
ten, die von den mitgliedern der Dtl vorgebrach-
ten anliegen aus der mitgliederversammlung mit 
dem Präsidium und dem vorstandsvorsitzenden 
der Dtl zu besprechen und diese in die rahmen-
planung für die beginnende legislaturperiode 
vorzubereiten.

von bedeutung waren die ersten sondierungsge-
spräche mit dem Dtb über die zukünftige Zusam-
menarbeit zwischen Dtl und Dtb.

unser gemeinsames treffen anlässlich des Deut-
schen turnfestes in mannheim mit Dtb-Präsident 
rainer brechtken, generalsekretär Hans-Peter 
wullenweber, sportdirektor wolfgang willam und 
der geschäftsführerin der Dtb marketing gmbH 
uschi schmitz verlief nach meiner meinung äu-
ßerst konstruktiv und zukunftsweisend.

wir konnten aus sicht der Dtl unsere wichtigen 
argumente hinsichtlich zukünftiger terminplanung 
und der besseren kommunikation zwischen Dtb 
und Dtl vortragen und ich glaube, dass wir jetzt 
ein ganzes stück weitergekommen sind, bei der 
rahmenterminplanung sowohl die Dtb-termine 
als auch unsere bundesliga-wettkampftage bes-
ser abzustimmen.

Die ohnehin schon bestehende gute Zusammen-
arbeit zwischen ralf neumann und den bundes-
trainern wurde nochmals hervorgehoben.

Zweiter wichtiger Punkt war der gelungene sai-
sonstart in die bundesliga-wettkämpfe der män-
ner und Frauen. Ich hatte gelegenheit, mir ein 
eigenes bild beim saisonauftakt der Frauen-bun-
desliga-wettkämpfe in mannheim zu verschaffen 
und besucher von bundesliga-wettkämpfen der 
männer zu sein.

Insbesondere unter organisatorischen aspekten 
gibt es sicherlich noch viel Potenzial, die jetzigen 
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wettkampfformate für die Zuschauer und die me-
dien attraktiver zu gestalten.

In dem Zusammenhang steht die verbesserung 
unseres scoresystems mit im mittelpunkt der 
kommenden aufgaben.

Sie betraten, zumindest innerhalb der Deut-
schen Turnliga, Neuland. Wie verschafften Sie 
sich einen Einblick in den Verband Deutsche 
Turnliga? 

sicherlich war ich anfangs überrascht, dass sich 
die Dtl als gemeinnütziger verband eine sehr 
moderne Führungsstruktur über ihre satzung 
gegeben hat und wie die Dtl insbesondere durch 
ihren vorstandsvorsitzenden ralf neumann das 
tagesgeschäft und die aufgabenplanungen und 
Zielsetzungen angeht und mit großem engage-
ment und Fachwissen umsetzt.

sowohl von den abteilungsleitern der männer und 
Frauen, mirko wohlfahrt bzw. Jörg rosenkranz, 
sehr detailliert informiert, wie auch von dem vize-
präsidenten Finanzen, michael wiatrek. Daraus 
konnte ich mir einen sehr guten Überblick über 
die Dtl verschaffen.

Sie haben sich selbst bei den „Frühjahrswett-
kämpfen“ der Bundesligen Frauen und Männer 
einen Eindruck vor Ort verschafft. Wie sieht ihr 
Fazit aus? Welche Unterschiede zwischen den 
Präsentationen konnten Sie ausmachen?

Zweifelsohne liegt der organisatorische standard 
bei der wettkampfdurchführung der bundesliga-
wettkämpfe männer weitaus höher als bei den 
Frauen. ob dies nun am Zuschauerzuspruch 
liegt, an einer meiner meinung nach wesentlich 
stärkeren leistungsdichte der erstliga-mann-
schaften männer oder einer weitaus attraktiveren 
wettkampfbegleitung durch das bei den männern 
umgesetzte scoresystem oder schließlich auch 
am wettkampfformat selbst mit den einzelnen 
mannschaftswettkämpfen bei den männern, im 
gegensatz zu den zusammengelegten wett-
kampfwochenenden bei den Frauen, ist schwer 
zu sagen.

aus diesen doch gravierenden unterschieden 
erhält die männer-bundesliga einen weitaus hö-
heren stellenwert in der öffentlichen beachtung, 
bei den medien und bei den Zuschauern.

Welche möglichen Änderungen streben Sie 
kurz-, mittel- und langfristig in den Wettkampf-
formaten an?

Ich möchte schon erreichen, dass sich die 
Frauen-bundesliga an die Durchführungsstan-
dards der männer annähert, da ich ansonsten 
die gefahr sehe, dass sich die schere zwischen 
männer- und Frauen-bundesliga noch weiter 

öffnet. ein ansatz wäre, ab der kommenden 
saison die wettkämpfe der 1. bundesliga Frauen 
im gleichen modus zu organisieren wie bei den 
männern, eventuell auch parallel im rahmen der 
terminplanung zu den gleichen tagen stattfinden 
zu lassen.

Ich denke, es sollte unser aller anspruch sein, 
dass wir insbesondere unsere 1. bundesligen 
sowohl bei den männern als auch bei den Frauen 
zu einem Qualitätsmerkmal der Präsentation des 
turnsportes auf höchster leistungsebene, sowohl 
mit der Präsentation unserer besten national-
turner, ergänzt durch ausländische topathleten, 
wie auch in der organisation von turnevents auf 
höhere standards bringen wollen.

Dieses sollte im Detail mit den abteilungen 
besprochen werden, mit der vorgabe, welche 
verbesserungsvorschläge für wettkampforgani-
sation, wettkampfdurchführung (Formate) und 
wettkampfberichterstattung unter berücksichti-
gung der bestehenden gegebenheiten umgesetzt 
werden können.

Als eines Ihrer Hauptziele bei ihrer Antrittsrede 
zum DTL-Präsidenten formulierten sie eine Neu-
gestaltung der Zusammenarbeit zwischen dem 
DTB und der DTL. Gab es erste Gespräche dazu? 
Wie sehen Sie die jeweiligen Positionen?

wie ich bereits eingangs erwähnte, haben sich 
Dtb und Dtl zu einem meinungsaustausch 
zusammengesetzt. unsere Diskussion über die 
möglichkeiten der zukünftig engeren Zusammen-
arbeit erfolgte von beiden seiten in der respektvol-
len berücksichtigung der Interessen, die Dtb und 
Dtl verfolgen. und es gab Übereinstimmung in 
der grundsätzlichen auffassung, dass sich Dtb 
und Dtl für die entwicklung und Förderung des 
leistungsturnsportes, des nachwuchsbereichs 

Ich hatte zu beginn mit einem größeren ehren-
amtlichen aufwand gerechnet, der sich zwangs-
läufig aus einer „Präsidentenfunktion“ ergibt, wie 
sie üblicherweise in anderen sportverbänden per 
satzung und statuten festgeschrieben ist.

Durchaus wohltuend ist die bestehende aufga-
benverteilung innerhalb der Dtl, die dem vor-
standsvorsitzenden ralf neumann allen Hand-
lungsspielraum bietet, in eigenverantwortung das 
tagesgeschäft und wichtige aufgabenstellungen 
zu erledigen. Damit ist die Dtl in der lage, 
schneller und direkter entscheidungen zu treffen. 

Das setzt natürlich auch voraus, dass sich Prä-
sident und vorstandsvorsitzender regelmäßig 
austauschen. Ich freue mich deshalb, mit ralf 
neumann sehr eng zusammenarbeiten zu kön-
nen. gleiches gilt für die Zusammenarbeit mit 
den übrigen Präsidiumsmitgliedern. Ich wurde 

Dtl-Präsident manfred kucht
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und einer besseren wahrnehmung in Öffentlich-
keit und medien einsetzen wollen.

welchen beitrag die Dtl dazu leistet, fand in 
den gesprächen die anerkennung bei den Dtb-
verantwortlichen, wobei auch wir unterstrichen 
haben, dass wir die Interessen des Dtb insbe-
sondere in den nominierungen der turnerinnen 
und turner zu internationalen wettkämpfen und 
trainingsaufenthalten berücksichtigen.

es scheint wirklich so, dass wir mit der Zusage, 
die kommunikation zwischen Dtb und Dtl zu-
künftig regelmäßig und direkter zu führen, einen 
wesentlichen Problempunkt aus der vergangen-
heit beseitigen können.

Eines der großen Probleme zwischen der DTL 
und den Verantwortlichen im DTB ist die Dop-
pelbelastungen der Nationalturner. Wie sehen 
dazu Ihre Lösungsansätze aus?

Zunächst gerade hier die vorherige absprache 
und Festlegung von trainings- und wettkampf-
terminen, die im rahmen einer vernünftigen trai-
ningsplanung, -steuerung und -periodisierung für 
die Jahresplanung vorgesehen sind. natürlich ist 
es auch unser Interesse, dass unsere topathleten 
an den wichtigen anlässen wie welt- und euro-
pameisterschaften und den olympischen spielen 
bestens vorbereitet teilnehmen können.

es geht aber auch darum, dass unsere kader-
turnerinnen und -turner in vertraglichen verein-
barungen zu unseren bundesligavereinen stehen 
und sie diese vereinbarungen auch erfüllen wol-
len und müssen.

man hat beim Dtb erkannt, dass die Interessen 
unserer bundesligavereine in die terminplanung 
einfließen müssen und ich bin überzeugt, dass 
bundestrainer, sportdirektor und lenkungsstab 

des Dtb sich über die bedeutung und wichtigkeit 
im klaren sind, dass eine funktionierende bun-
desliga nur mit der teilnahme ihrer turner an den 
bundesliga-wettkämpfen möglich ist.

soweit wir über unsere bundesligavereine unsere 
besten turner fördern, sie unterstützen und ihnen 
eine berufliche Perspektive oder ein basiseinkom-
men sichern, dürfen unsere athleten nicht in eine 
konfliktsituation für anderweitige verpflichtungen 
geraten, die außerhalb der getroffenen terminpla-
nung stehen. Hier sehe ich auch den/die athleten/ 
athletin selbst gefordert und natürlich sein/ihr nä-
heres umfeld von trainern und managern.

Welche Akzente wollen Sie noch in Ihrer ersten 
Wahlperiode setzen und welche Projekte angehen?

mit Priorität einen zwischen Dtb und Dtl klar ab-
gestimmten und vereinbarten terminplan, damit 
für alle Parteien Planungssicherheit besteht.

wir wollen in jedem Fall bis zum ende der 
diesjährigen saison unser scoresystem soweit 
verfeinert haben, das wir durchgehend für alle 
bundesliga-wettkämpfe einen funktionierenden 
ergebnisdienst und damit auch einen entspre-
chenden Zuschauer- und medienservice installiert 
haben.

mit dem Dtl-vorstandsvorsitzenden ralf neu-
mann habe ich über eine Überarbeitung und 
neugestaltung eines marketing- und sponsoren-
konzeptes für die Dtl gesprochen. Hier möchte 
ich einen wichtigen akzent setzen, mit dem Ziel, 
weitere Partnerschaften für die Dtl abzuschlie-
ßen.

natürlich für den saisonabschluss ein erfolgrei-
ches Dtl-Finale in der europahalle karlsruhe zu 
organisieren, von dem ich mir eine gelungene 
außenwirkung verspreche.
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Herr Bachmayer, die Kunstturn Region Karls-
ruhe (KRK) ist nach 2009 wieder Ausrichter 
des DTL-Finals, diesmal für drei Jahre, was 
waren die Beweggründe für die Bewerbung?

nach den überwiegend guten erfahrungen, 
die wir mit der ausrichtung des Dtl-Finales 
2009 gemacht haben, fiel die entscheidung 
relativ schnell. sicherlich ist eine solche 
veranstaltung mit einem immensen aufwand 
verbunden. wir betrachten es jedoch als eine 
auszeichnung für unseren verein, ein solches 
event überhaupt stemmen zu dürfen. wir 
wollen die messlatte auch wieder ein stück 
nach oben schieben und einen wettkampf 
auf die beine stellen, den es so noch nicht 
gegeben hat. Das ist unser anspruch und 
daran wollen wir uns auch messen lassen.

Können Sie uns, knapp drei Monate 
vor der Veranstaltung, kurz den Stand 
der Vorbereitungen skizzieren?

wir sind auf einem sehr guten weg. Da wir 
glücklicherweise mit demselben team wie 
im Jahr 2009 zusammenarbeiten können, 
fangen wir nicht mehr bei null an. Diesen 
vorsprung im know-how spüren wir ganz 
deutlich. Die aufgabengebiete sind klar 
abgesteckt und alle beteiligten wissen 
auch ungefähr, was auf sie zukommt.

Damit so eine Veranstaltung erfolgreich 
organisiert werden kann, bedarf es eines 
nicht unerheblichen Aufwands. Wie wird diese 
Mehrarbeit innerhalb der KRK aufgefangen?

wir arbeiten ausschließlich mit ehrenamtlichen 
Personen, die voller enthusiasmus an diese 
aufgabe herangehen. ein weiterer vorteil ist, 
dass die meisten beteiligten nicht in das 
operative geschäft des vereins involviert sind 
und somit haben wir in sachen mehrarbeit 
eigentlich kaum Probleme. lediglich unser 
mediendirektor und ich als vorstand der 
krk müssen ein deutliches Plus an arbeiten 

abfangen, aber bislang haben wir das 
mit toleranz und gegenseitiger motivation 
ganz gut auf die reihe bekommen.

Der Erfolg einer Veranstaltung ist immer 
eng verknüpft in der Zusammenarbeit 
zwischen Veranstalter und Ausrichter. 
Wie läuft die Zusammenarbeit zwischen 
der KRK und der DTL in der Praxis ab?

grundsätzlich würde ich sagen, die arbeit bei-
der Partner basiert auf gegenseitigem vertrauen 
und der gemeinsamen Zielrichtung, das turnen 
weiter nach vorn bringen zu wollen. Da wir 
neben dem Dtl-Finale 2009 auch mittlerweile 
sechs oder sieben bundesliga-veranstaltungen 
gemeinsam erarbeitet haben, sind viele abläu-
fe für beide seiten bereits zur routine gewor-
den. abgerundet wird das ganze von einem 
regelmäßigen Informationsaustausch und von 
persönlichen treffen, in denen wir uns gegen-
seitig auf den allerneusten stand bringen.

Neben den bereits angesprochen Aspekten 
steht für die KRK natürlich auch der sportli-

che Erfolg im Fokus. Die KRK gewann den 
Auftaktwettkampf der Bundesliga. Hat sich 
dadurch das Saisonziel – das Erreichen 
des DTL-Finals – verändert? Wer ist Ihr 
Favorit auf den deutschen Meistertitel?

unser Ziel bleibt natürlich das erreichen des 
Finales. so wie wir das zu saisonbeginn 
gemeinsam mit den athletinnen formuliert 
haben. Der sieg in mannheim wird uns nicht 
blenden, aber er hat uns natürlich sehr gefreut. 
Denn er hat gezeigt, was tatsächlich möglich 
ist. mit einer geschlossenen mannschafts-
leistung und einem funktionierenden team 
lassen sich in der liga an einem guten tag 
selbst die Favoriten schlagen, die nominell 
wesentlich besser dastehen. Diese erkenntnis 
haben wir mitgenommen. Die obere lahn hat 
das ja auch ganz eindrücklich in der männer-
bundesliga bewiesen. und das ist gut für die 
liga und vor allem gut für die Zuschauer. beim 
titelkampf der Frauen wird der weg zur schale 
in jedem Fall über stuttgart führen, daran 
hat sich meiner meinung nach auch durch 
unseren sieg in mannheim nichts geändert. 

Das große Doppel-Interview
„Dtl-Finale in der Karlsruher europahalle“

die Karlsruher europahalle ist am 23. november austra-

gungsort des diesjährigen dtl-finals. nach dreijähriger 

durchführung in der Berliner Max-schmeling-halle kehrt 

das dtl-finale nach Karlsruhe zurück. Veranstalter und 

ausrichter haben sich für die kommenden drei Jahre ein 

neues Veranstaltungsprofil vorgenommen. alex Bachmayer 

(Vorsitzender der Kunstturn region Karlsruhe) und ralf 

neumann (Vorstandsvorsitzender der deutschen turnliga) 

erläutern dies im interview. ralf neumannalex bachmayer
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Herr Neumann, in diesem Jahr findet 
die 11. Auflage des DTL-Finals statt. 
Wie beurteilen Sie die Entwicklung?

Das Dtl-Finale verläuft praktisch parallel 
zur gesamten positiven entwicklung der 
Deutschen turnliga. Die Ideen und ihre 
umsetzung im bereich des Dtl-Finals stehen 
und fallen natürlich mit den ausrichtern. ohne 
die unterstützung vor ort geht nichts. wir 
hatten in all den stationen das große glück, 
kompetente ausrichter mit den notwendigen 
Führungsköpfen zum passenden Zeitpunkt 
vorzufinden. stellvertretend dafür stand in den 
letzten drei Jahren die berliner max-schmeling-
Halle mit Jens-uwe kunze an der spitze des 
organisationsteams vor ort. nun möchte die 
Dtl gemeinsam mit der kunstturn region 
karlsruhe (krk) in den nächsten drei Jahren 
weitere entwicklungsschritte vornehmen.

Welche Schritte sind geplant? Inwiefern 
wird sich der Ablauf des DTL-Finals 2013 
von den Vorjahren unterscheiden?

Das Dtl-Finale 2013 wird erstmalig auf 
einem Podium ausgetragen. Damit bekommt 
das Dtl-Finale ein neues Flair vor allem 
auch für die aktiven, das sonst nur einige von 
welt- und europameisterschaften oder den 
olympischen spielen kennen. Im gegensatz 
zu den vorjahren wird es wieder ein „reines“ 
Frauen- sowie männerfinale geben. bei den 
Frauen kommt noch die neuerung hinzu, 
dass alle vier qualifizierten mannschaften 
um den meistertitel turnen, bei den männer 
bleibt es bei den Duellen um Platz 1 und 3.

Eine Veranstaltung in diesem Quali-
tätsbereich wird auch immer an den 
Zuschauerzahlen gemessen. Welche 
Hoffnungen haben Sie in diesem Bereich?

einer der entscheidenden gründe für die 
vergabe an karlsruhe war der standort. 
ein wesentlicher teil der mitgliedsvereine 
der Deutschen turnliga und potenziellen 
Finalkandidaten für die nächsten Jahre sind 
im süden der republik angesiedelt. wenn 
ich mir zum beispiel die Zuschauerzahlen 
der 1. bundesliga männer aus dem Frühjahr 
anschaue, ist mir zum thema Zuschauer-
interesse beim Dtl-Finale nicht bange. 

Abschließend noch zum Sportlichen. 
Wie beurteilen Sie die Entwicklung der 
1. Bundesligen Frauen und Männer sowie 
den bisherigen Saisonverlauf und wer 
sind Ihre Meisterschaftsfavoriten?

Ich sehe die 1. bundesligen Frauen und 
männer, ähnlich wie bei den ruderern der 
achter, als die Flaggschiffe der Dtl an. 
Die entwicklung dieser ligen ist getrennt 
voneinander aus meiner sicht als sehr 
positiv zu beurteilen. natürlich gibt es immer 
entwicklungsbedarf, aber man sollte meiner 
meinung nach nicht den Fehler machen, zum 
beispiel das system der männer auf die Frauen 
zu übertragen, denn es gibt unterschiedliche 
ausgangsparameter die zu bewerten sind. 
Ich bin auch der festen Überzeugung, dass 
der in den letzten Jahren eingeschlagene 
weg, änderungen in absprache zwischen 
Präsidium, vorstand und abteilungsleitung und 
mitgliedsvereine vorzunehmen, der richtige war 
und ist. Dies schließt natürlich nicht aus, dass 
notwendige änderungen in der gesamtheit 
der entwicklung für die Dtl auch mal ohne 
den eben beschriebenen weg vorgenommen 
werden müssen. Der bisherige saisonverlauf 
zeigt mir, dass die vermeintlichen Favoriten 
straucheln können, der mögliche titel absolut 
kein selbstläufer ist und ich dadurch keinen 
titelfavoriten seriös benennen könnte.
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MAnnschAftsMeister der frAuen

2012 MtV stuttgart

2011 tus 1861 chemnitz-Altendorf

2010 turnteam stuttgart

2009 turnteam stuttgart

2008 tus 1861 chemnitz-Altendorf

2007 enBW tt stuttgart/ulm

2006 tt toyota Köln

2005 tt toyota Köln

2004 tt toyota Köln

2003 tt toyota Köln

2002 tt toyota Köln

2001 tt toyota Köln

2000 sc Berlin

1999 tt toyota Köln

1998 tt toyota Köln

1997 sc Berlin

1996 sc Berlin

1995 sc Berlin

1994 sG schorndorf

MAnnschAftsMeister der Männer

2012 tG saar

2011 KtV straubenhardt

2010 sc cottbus

2009 sc cottbus

2008 sc cottbus

2007 sc cottbus

2006 sc cottbus

2005 KtV straubenhardt

2004 Mtt chemnitz/halle

2003 sc cottbus

2002 enBW KtV stuttgart

2001 enBW KtV stuttgart

2000 sc cottbus

1999 sc cottbus

1998 tK hannover

1997 tK hannover

1996 WKtV stuttgart

1995 WKtV stuttgart

1994 WKtV stuttgart

1993 sc Berlin

1992 sc cottbus

1991 sc cottbus

1990 WKtV stuttgart

1989 WKtV stuttgart

1988 fc Bayern München

1987 fc Bayern München

Jahrgänge 
bis 1969  auf www.deutsche-turnliga.de

Deutsche Mannschaftsmeister
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Jörg rosenkranz

nachdem die Olympischen spiele, die universi-
ade und das european Youth Olympic festival 
erfolgreich hinter uns liegen, beginnt für unsere 
turnerinnen der neue Zyklus mit Blick auf die 
Olympischen spiele in rio de Janeiro.

in unserem Ligasystem haben gerade unsere 
nachwuchsturnerinnen die Möglichkeit, ihr 
Können zu zeigen und der Bundestrainerin fin-
gerzeige zu geben, wer denn in der Zukunft die 
deutschen farben international vertreten wird.

Aber nun ein kurzer Ausblick auf die Ligasaison 
der deutschen turnliga. insgesamt starten 42 
Vereine in die diesjährige saison. Auch in die-
sem Jahr freuen wir uns wieder, dass alle Ligen, 
die 1. bis 3. Bundesliga sowie die regionalli-
gen, voll besetzt sind. 

die erste runde der saison 2013 fand im Vor-
feld des internationalen deutschen turnfestes in 
Mannheim statt und endete, zumindest in der 
1. Bundesliga, mit einer kleinen Überraschung. 
erstmals gelang es dem team aus Karlsruhe, 

noch einmal ein weiteres Plus in unserer Außen-
darstellung bringt.

in unserer Abteilungsführung haben wir in die-
sem Jahr eine tief greifende umstrukturierung 
vorgenommen. die Abteilungsleitung haben wir 
verschlankt und dafür Vereinsvertreter aus jeder 
Liga mit hinzugenommen. Alex Bachmayer 
(1. Bundesliga), sarah Altmeyer (2. Bun-
desliga), Michaela Pohl (3. Bundesliga), 
hans-Jürgen schön (regionalligen). davon 
versprechen wir uns eine engere Anbindung der 
Vereine an die Abteilungsleitung sowie bessere 
Kommunikation mit den Vereinen und der Ge-
schäftsführung.

unsere Auswertungen vor Ort, die ergebnisdar-
stellung in der halle, der Live-Auftritt unserer 
Wettkämpfe im internet wurden weiter verbes-
sert. dafür ist unser Auswertungsteam Gaby und 
dieter turiaux verantwortlich. den beiden sei an 
dieser stelle herzlich gedankt! unglaubliches 
engagement und immer neue ideen und deren 

umsetzung haben dazu geführt, dass wir in un-
serer Außendarstellung so gut dastehen!

Alle wichtigen informationen (Mannschaftsauf-
stellungen, ergebnisse, Zeitpläne etc.) stellen wir 
auf unserer homepage: www.deutsche-turnliga.
de aktuell zur Verfügung.

danke gilt es bereits jetzt zu sagen: den Aus-
richtern mit den vielen fleißigen ehrenamtlichen 
helferinnen und helfern, den sponsoren der 
deutschen turnliga, den Mitgliedsvereinen, den 
trainerinnen und trainern unserer Mitgliedsver-
eine sowie den Kampfrichterinnen und Kampf-
richtern.

freuen wir uns auf die dtL-Liga-saison 2013. 
sie als Zuschauer an einem oder mehreren 
Wettkampftagen begrüßen zu dürfen, würde 
uns sehr freuen.

Jörg rosenkranz 
vizepräsident sport Frauen

die arrivierten Mannschaften hinter sich zu las-
sen und stuttgart, Mannheim und chemnitz auf 
die folgenden ränge zu verweisen.

in der 2. Bundesliga ein ähnliches Bild; auch 
hier ein Überraschungssieger mit dem team aus 
unterföhring. steglitz mit einem wieder erstark-
ten team auf dem 2. rang und auch die ein-
tracht aus frankfurt ist auf einem guten Weg. in 
der 3. Bundesliga konnte sich das junge team 
aus Überlingen (Bodensee) durchsetzen, gefolgt 
von elz und Gaimersheim.

Auch in unseren drei regionalligen turnen inter-
essante Mannschaften und versuchen sich in die 
3. Bundesliga zu turnen. Alles in allem werden 
die folgenden runden uns bestimmt spannende 
Wettkämpfe bescheren, geht es doch wieder 
um die begehrten finalplätze und die Aufstiegs-
chancen in die nächsthöheren Ligen.

Wir freuen uns schon jetzt auf das finale in 
Karlsruhe am 23.11. 2013, das in diesem Jahr 
erstmals auf einem Podium geturnt wird und so 

auch in diesem Jahr erwarten wir wieder spannende und 

interessante Mannschaftswettkämpfe in unseren ligen.

spannender turnherbst erwartet
Die liga der Frauen im nacholympischen Jahr
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Bundesliga Frauen | saison 2013 Bundes- und regionalliga Frauen
1. BundesLiGA | tABeLLe

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tG Karlsruhe-söllingen 10,0 206,70 54,25 50,60 50,65 51,20

2 MtV stuttgart 8,0 206,30 55,70 48,75 52,90 48,95

3 tG Mannheim 6,0 204,05 53,55 48,85 50,00 51,65

4 tus 1861 chemnitz-Altendorf 5,0 196,10 52,30 45,45 50,70 47,65

5 tuG Leipzig/halle 4,0 195,55 51,25 47,55 49,55 47,20

6 ssV ulm 1846 3,0 192,75 51,65 44,50 49,55 47,05

7 tsV 1861 tittmoning 2,0 189,70 51,40 43,50 47,15 47,65

8 turnteam Köln 1,0 179,70 48,75 39,90 45,95 45,10

1. WettKAMPftAG | 4.5.2013 17:00 | GBG-hALLe, AuGust-Kuhn-str., MAnnheiM

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tG Karlsruhe-söllingen 10,0 206,70 54,25 50,60 50,65 51,20

2 MtV stuttgart 8,0 206,30 55,70 48,75 52,90 48,95

3 tG Mannheim 6,0 204,05 53,55 48,85 50,00 51,65

4 tus 1861 chemnitz-Altendorf 5,0 196,10 52,30 45,45 50,70 47,65

5 tuG Leipzig/halle 4,0 195,55 51,25 47,55 49,55 47,20

6 ssV ulm 1846 3,0 192,75 51,65 44,50 49,55 47,05

7 tsV 1861 tittmoning 2,0 189,70 51,40 43,50 47,15 47,65

8 turnteam Köln 1,0 179,70 48,75 39,90 45,95 45,10

2. WettKAMPftAG | 19.10.2013 17:00 | heidenheiM

3. WettKAMPftAG | 9.11.2013 15:30 | KirchheiM unter tecK

2. BundesLiGA | tABeLLe

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tsV unterföhring 10,0 182,40 51,90 38,85 45,60 46,05

2 tsG steglitz 8,0 180,40 51,35 42,75 43,20 43,10

3 eintracht frankfurt 6,0 179,50 50,70 41,15 46,30 41,35

4 dresdner sc 5,0 177,60 50,65 39,15 42,90 44,90

5 KtV dortmund 4,0 175,65 50,85 37,20 41,80 45,80

6 heidenheimer sB 3,0 175,35 50,65 35,95 45,80 42,95

7 turnteam schwaben 2,0 172,95 50,20 35,65 44,50 42,60

8 tV 1910 eppelborn 1,0 164,45 49,25 31,70 42,05 41,45

1. WettKAMPftAG | 4.5.2013 12:00 | GBG-hALLe, AuGust-Kuhn-str., MAnnheiM

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tsV unterföhring 10,0 182,40 51,90 38,85 45,60 46,05

2 tsG steglitz 8,0 180,40 51,35 42,75 43,20 43,10

3 eintracht frankfurt 6,0 179,50 50,70 41,15 46,30 41,35

4 dresdner sc 5,0 177,60 50,65 39,15 42,90 44,90

5 KtV dortmund 4,0 175,65 50,85 37,20 41,80 45,80

6 heidenheimer sB 3,0 175,35 50,65 35,95 45,80 42,95

7 turnteam schwaben 2,0 172,95 50,20 35,65 44,50 42,60

8 tV 1910 eppelborn 1,0 164,45 49,25 31,70 42,05 41,45

2. WettKAMPftAG | 19.10.2013 12:00 | heidenheiM

3. WettKAMPftAG | 9.11.2013 12:00 | KirchheiM unter tecK

3. BundesLiGA | tABeLLe

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tV Überlingen 10,0 183,20 50,30 41,50 43,35 48,05

2 tV elz 8,0 177,00 49,80 37,95 45,25 44,00

3 tsV Gaimersheim 6,0 175,05 50,40 37,90 41,80 44,95

4 VfL Kirchheim unter teck 5,0 172,80 48,95 36,75 43,90 43,20

5 tsV Berkheim 4,0 171,80 48,95 36,65 43,35 42,85

6 tG Breisgau 3,0 169,30 48,40 36,25 39,75 44,90

7 tsG Wetzlar-niedergirmes 2,0 167,75 45,50 35,10 43,00 44,15

8 tV herkenrath 1,0 161,10 44,20 33,80 41,95 41,15

1. WettKAMPftAG | 5.5.2013 11:00 | GBG-hALLe, AuGust-Kuhn-str., MAnnheiM

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tV Überlingen 10,0 183,20 50,30 41,50 43,35 48,05

2 tV elz 8,0 177,00 49,80 37,95 45,25 44,00

3 tsV Gaimersheim 6,0 175,05 50,40 37,90 41,80 44,95

4 VfL Kirchheim unter teck 5,0 172,80 48,95 36,75 43,90 43,20

5 tsV Berkheim 4,0 171,80 48,95 36,65 43,35 42,85

6 tG Breisgau 3,0 169,30 48,40 36,25 39,75 44,90

7 tsG Wetzlar-niedergirmes 2,0 167,75 45,50 35,10 43,00 44,15

8 tV herkenrath 1,0 161,10 44,20 33,80 41,95 41,15

2. WettKAMPftAG | 20.10.2013 11:00 | heidenheiM

3. WettKAMPftAG | 10.11.2013 11:00 | KirchheiM unter tecK

reGiOnALLiGA nOrd | tABeLLe

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 KtG hannover 20,0 368,90 101,60 80,00 95,20 92,10

2 tsG steglitz ii 12,0 340,53 99,73 68,25 85,35 87,20

3 tsV Kronshagen 11,0 339,30 98,80 66,95 88,20 85,35

4 Wedeler tsV 11,0 335,78 93,23 72,95 82,85 86,75

5 tus Wüllen 9,0 337,85 96,30 70,35 84,05 87,15

6 ntt Brhv. Buchholz 9,0 337,50 99,90 66,20 85,40 86,00

1. WettKAMPftAG | 4.5.2013 15:00 | G.-BerGMAnn-hALLe, rudOLstädter str., BerLin

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 KtG hannover 10,0 186,32 51,57 38,70 49,00 47,05

2 tsV Kronshagen 8,0 170,48 49,83 32,70 45,50 42,45

3 tsG steglitz ii 6,0 169,58 49,93 33,05 43,70 42,90

4 ntt Brhv. Buchholz 5,0 168,67 49,07 33,35 43,15 43,10

5 tus Wüllen 4,0 167,78 47,53 34,70 41,70 43,85

6 Wedeler tsV 3,0 163,90 46,60 36,75 37,45 43,10
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regionalliga Frauen
2. WettKAMPftAG | 9.6.2013 15:00 | schuLAuer str. 63, 22880 WedeL

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 KtG hannover 10,0 182,58 50,03 41,30 46,20 45,05

2 Wedeler tsV 8,0 171,88 46,63 36,20 45,40 43,65

3 tsG steglitz ii 6,0 170,95 49,80 35,20 41,65 44,30

4 tus Wüllen 5,0 170,07 48,77 35,65 42,35 43,30

5 ntt Brhv. Buchholz 4,0 168,83 50,83 32,85 42,25 42,90

6 tsV Kronshagen 3,0 168,82 48,97 34,25 42,70 42,90

3. WettKAMPftAG | 19.10.2013 14:00 | hOf ZuM AhAus 8, 48684 AhAus

4. WettKAMPftAG | 9.11.2013 15:30 | hAnnOVer

reGiOnALLiGA Mitte | tABeLLe

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tG Veitshöchheim 10,0 176,20 49,50 39,20 42,80 44,70

2 tG Karlsruhe-söllingen ii 8,0 170,65 51,60 36,40 38,85 43,80

3 dJK hockenheim 6,0 165,00 47,95 36,20 39,70 41,15

4 turngau nordhessen e.V. 5,0 164,40 50,50 32,15 40,75 41,00

5 tsV hof 1861 4,0 162,95 48,35 34,25 39,25 41,10

6 KtV rheinhessen-Pfalz 3,0 157,50 49,60 30,05 39,15 38,70

1. WettKAMPftAG | 5.5.2013 15:00 | GBG-hALLe, AuGust-Kuhn-str., MAnnheiM

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tG Veitshöchheim 10,0 176,20 49,50 39,20 42,80 44,70

2 tG Karlsruhe-söllingen ii 8,0 170,65 51,60 36,40 38,85 43,80

3 dJK hockenheim 6,0 165,00 47,95 36,20 39,70 41,15

4 turngau nordhessen e.V. 5,0 164,40 50,50 32,15 40,75 41,00

5 tsV hof 1861 4,0 162,95 48,35 34,25 39,25 41,10

6 KtV rheinhessen-Pfalz 3,0 157,50 49,60 30,05 39,15 38,70

2. WettKAMPftAG | 5.10.2013 15:30 | VeitshöchheiM

3. WettKAMPftAG | 13.10.2013 15:30 | söhreWALd-WeLLerOde

reGiOnALLiGA sÜd | tABeLLe

 Verein rLP GPZ sprung Barren Balken Boden

1 tG hegau Bodensee 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 KsV hoheneck 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 WKG Gäu schönbuch 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 sV istein 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5 tsG Backnang 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6 tB neckarhausen 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1. WettKAMPftAG | 12.10.2013 16:30 | KArL euerLe hALLe, JAhnstrAsse, BAcKnAnG

2. WettKAMPftAG | 19.10.2013 14:00 | neuMAtthALLe, KäPPeLestrAsse, LörrAch-stetten

3. WettKAMPftAG | 26.10.2013 17:30 | sPOrthALLe GäufeLden, GäufeLden-neBrinGen

4. WettKAMPftAG | 16.11.2013 11:00 | MÜnchriedhALLe, MÜnchriedstrAsse, sinGen
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marie-sophie boggasch

Anchorage/Alaska – fliegen wollte Marie-sophie 
Boggasch eigentlich schon immer. Mit vier 
Jahren bereits stand für die ehemalige turnerin 
der Kunstturn region Karlsruhe (KrK) der Be-
rufswunsch eigentlich fest: Astronaut(in) wollte 
sie werden. Mangels Plätzen für Minderjährige 
im nAsA space-Programm überflog die tochter 
einer Musikerfamilie jedoch zunächst einmal 
sprungtische beim tV hof und tsV unterföh-
ring. 

Mit erfolg. nach zwei Jahren in der Bundesliga 
mit der KrK und einem „express-Abitur“ (1,0) 
am Karlsruher Otto-hahn-Gymnasium nach nur 
sieben Jahren, wollte sie eigentlich erst einmal 
ein Jahr Pause machen. „so wie viele andere 
eben auch. Meine trainerin tatjana Bachmayer 
fand aber, dass ich mich für ein sportstipendium 
in den usA bewerben sollte. neben vielen ande-

hand geschüttelt“, erinnert sich Boggasch. die 
Karlsruherin und die Klagenfurterin teilen sich 
ein Zimmer und sind seitdem unzertrennlich. 
Gemeinsam bestreiten sie die amerikanische 
college League.

und eine weitere alte Liebe tat sich unverhofft 
auf: „ich bin ein paar Mal mit dem Bus an ei-
nem großen uni-Gebäude vorbeigefahren, dem 
Aviation complex. ich hatte nicht wirklich alle 
studiengänge der uni gelesen und so war ich 
überrascht, dass man hier auch Pilot werden 
kann“, räumt Boggasch ein. Gesagt, getan. 
„Am Anfang gab es ein paar theoriekurse, 
letztes semester habe ich dann meinen Privat-
pilotenschein gemacht. im nächsten semester 
steht die instrumentenflugberechtigung auf 
dem Programm. im frühling möchte ich dann 
meinen ,commercial Pilot‘ in Angriff nehmen. 

damit kann ich, allerdings nur in den usA, dann 
meine flugdienste auch gegen Geld anbieten“, 
lautet ihr Masterplan. danach soll noch der 
fluglehrer folgen.

Warum sie mit dem traum-Abi nicht eine 
wahrscheinlich finanziell lukrativere investment-
banker- oder Juristenkarriere verfolgt hat, ist 
für Boggasch keine frage: „Wenn ich was tue, 
dann muss ich es doch mit ganzem herzen tun. 
und ich finde, fliegen ist etwas ganz sinnvolles. 
denn so kann das hobby zum Beruf werden“, 
findet sie. 

Wollte sie früher ausschließlich im cockpit 
eines großen Airliners sitzen, hält sie heute 
auch die Aussicht, zahlungskräftige Klientel in 
einem Privatjet durch die Welt zu kutschieren, 
für durchaus reizvoll. „Was ich aber auf jeden 
fall machen möchte, ist die Lufthansa-Aufnah-
meprüfung. Wenn ich die bestehe, kann ich es 
mir ja nochmal überlegen“, sagt sie. 

eine fähigkeit, die sie bei den turnern gelernt 
hat, hat sie jedenfalls an ihren künftigen Arbeits-
platz mitgenommen. „die Konzentration. die 
ist beim fliegen wie beim turnen ganz wichtig. 
Wenn die nicht stimmt, fliegst du beim turnen 
hin und beim fliegen runter“, lächelt sie. Ob nun 
ein sprung in der turnhalle leichter zu landen 
ist als ein flugzeug auf der rollbahn, vermag 
sie allerdings nicht zu sagen: „ich glaube, wenn 
man ein flugzeug 100 Mal landet, dann ist es 
genau so schwer oder so leicht, wie wenn man 
einen sprung 100 Mal landet. es kommt ein-
fach nur auf das richtige training an.“ 

nils B. Bohl

ren Angeboten fand sich dann auch das der uni-
versity of Alaska. Mein erster Gedanke war: Wo 
ist das denn genau? Man weiß ja schon, usA, 
Alaska, irgendwo da oben, aber nach dem Blick 
auf die Karte fand ich es dann irgendwie toll. 
Weil es etwas Besonderes ist. ich glaube, dass 
nicht jeder irgendwann nach Alaska kommt“, 
erzählt Boggasch. sie skypte einige Male mit 
dem uni-coach, es passte und der entschluss 
stand fest.

in Alaska traf Boggasch auf eine Bekannte 
aus der Bundesliga. Auch die österreichische 
nationalturnerin simone Penker war dem reiz 
des kalten nordens erlegen. „Wir haben nie zu-
sammen in einer Mannschaft geturnt, aber sie 
hat für meinen ehemaligen Verein unterföhring 
geturnt und wir haben uns auf einem Bundes-
liga-Wettkampf dort auch schon einmal die 

ausgerechnet alaska
turnen und Fliegen auf 61°11‘ 24“ nord, 149° 49‘ 37“ west 



22 veranstaltungsplan

sePteMBer 2013

21.9. Ausweichtermin Bundesligen Männer

28.9. 1. Wettkampftag 2./3. Bundesligen Männer

feBruAr 2014

22.–23.2. Mitgliederversammlung deutsche turnliga in fulda

MärZ 2014

8.3. 9. national team-cup in Bühl

22.3. 1. Wettkampftag 1. Bundesliga Männer

29.3. 2. Wettkampftag 1. Bundesliga Männer

APriL 2014

5.4. Ausweichtermin 1. Bundesliga Männer

12.4. 3. Wettkampftag 1. Bundesliga Männer

19.4. 4. Wettkampftag 1. Bundesliga Männer

26.–27.4. 1. Wettkampftag Bundesligen frauen in ulm

deZeMBer 2013

7.–8.12. dtL-Aufstiegsfinale in hamm

veranstaltungsplan september 2013 bis Mai 2014

OKtOBer 2013

5.10. 2. Wettkampftag 2./3. Bundesligen Männer

5.10. 2. Wettkampftag regionalliga Mitte frauen in Veitshöchheim

12.10. 3. Wettkampftag 2./3. Bundesligen Männer

12.10. 1. Wettkampftag regionalliga süd frauen in Backnang

13.10. 3. Wettkampftag regionalliga Mitte frauen in söhrewald-Wellerode

19.10. 4. Wettkampftag Bundesligen Männer

19.10. 2. Wettkampftag regionalliga süd frauen in Lörrach-stetten

19.10. 3. Wettkampftag regionalliga nord frauen in Ahaus

19.–20.10. 2. Wettkampftag Bundesligen frauen in heidenheim

26.10. 5. Wettkampftag Bundesligen Männer

26.10. 3. Wettkampftag regionalliga süd frauen in Gäufelden-nebringen

nOVeMBer 2013

9.11. 6. Wettkampftag Bundesligen Männer

9.11. 4. Wettkampftag regionalliga nord frauen in hannover

9.–10.11. 3. Wettkampftag Bundesligen frauen in Kirchheim/teck

16.11. 7. Wettkampftag Bundesligen Männer

16.11. 4. Wettkampftag regionalliga süd frauen in singen/Bodensee

23.11. dtL-finale in Karlsruhe (europa-halle)
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mirko wohlfahrt

ein herzliches Willkommen allen turn-
begeisterten fans zur diesjährigen sai-
son der deutschen turnliga. nach dem 
gelungenen saisonauftakt der deutschen 
turnliga mit dem national-team-cup im 
März in Buttenwiesen startet die deutsche 
turnliga nunmehr in ihre 46. Auflage 
und bleibt damit das zweitälteste Liga-
system nach dem fußball. Zweigeteil t 
werden in diesem Jahr die Wettkämpfe 
auch in unserer Premiumklasse ausgetra-
gen. Gern haben wir hier den Wünschen 
des deutschen turnerbundes und seiner 
spitzenathleten rechnung getragen. eine 
entscheidung, die deutschland durch die 
erfolge des turnteams in ein gutes Licht 
rückt.

An dieser stelle sei es mir erlaubt, allen 
Beteil igten an den großartigen interna-
tionalen erfolgen in diesem Jahr unsere 
und meine persönlichen Glückwünsche 
zu übermitteln. 

ne, nutzen die dtL als Platt form für ihre 
persönliche sportl iche Weiterentwicklung 
und versprechen sportl iche höchstleistun-
gen. diese geben aber auch das Magne-
sia jenem ambitionierten nachwuchs in 
die hand, auf den wir künftig wohl unser 
besonderes Augenmerk legen wollen und 
müssen. schließlich sind diese nach-
wuchsathleten die Basis für die Zukunft 
des deutschen turnsports.

so dürfen wir uns auch in der bevorstehen-
den saison auf hochklassigen turnsport, 
emotionsgeladene derbys und spannende 
duelle in allen drei Bundesligen freuen. 

Abschließend möchte ich im namen der 
Abteilungsleitung Männer und im namen 
des Präsidiums der dtL den turnern viel 
erfolg, den dafür nötigen „Grip“ und die 

erforderliche Gesundheit wünschen, den 
Kampfrichtern immer ein faires händchen 
sowie den fans attraktive und spannende 
Wettkämpfe. Vergessen möchte ich nicht, 
den förderern, sponsoren und den vielen 
ehrenamtlichen persönlich zu danken, 
ohne deren engagiertem Zutun keine Li-
gasaison möglich wäre.

danke!

ihr Mirko Wohlfahrt
vizepräsident sport männer

Alle teams werden auch in dieser saison 
wieder hoch motiviert an den start gehen, 
um titel und Medaillen zu erkämpfen so-
wie die Auf- und Absteiger in den einzel-
nen Ligen zu ermitteln. 

der sportl iche Jahreshöhepunkt, das dtL-
finale, ruft nach Karlsruhe in die euro-
pahalle. engagierte Organisatoren sowie 
das mediale interesse bewogen uns zur 
entscheidung zugunsten der Kunstturnre-
gion Karlsruhe. 

nicht nur immer mehr Zuschauer interes-
sieren sich für die duelle in den hallen, 
auch die Präsenz regionaler und überre-
gionaler Medien hat sich weiter erhöht. 
tV-teams in deutschen turnhallen sind 
keine journalistischen exoten mehr. das 
zeigt: die deutsche turnliga ist weiter auf 
dem Weg zu einem erstklassigen Produkt. 
nationale und internationale stars f inden 
den Weg in die deutschen spitzenverei-

Derbys, Duelle und stars
Die liga auf dem weg zum premiumprodukt!

nicht nur immer mehr Zuschauer interessieren sich für die 

ligawettkämpfe, auch die Präsenz regionaler und überregio-

naler Medien hat sich erhöht. dank emotionsgeladener duelle 

und immer mehr top-stars ist die deutsche turnliga auf dem 

Weg zum Premiumprodukt.



27 saIsonplanung // 1. Bundesliga Männer

4. WettKAMPftAG | 19.10.2013

sc cottbus – KtV Obere Lahn 
15:00 uhr mehrzweckhalle, an der Jahnstr., Forst

Mtt chemnitz/halle – MtV stuttgart 
15:00 uhr richard-Hartmann-Halle, Fabrikstr., Chemnitz

tG saar – tsV Buttenwiesen 
18:00 uhr kreissporthalle, wallerfanger str., Dillingen

KtV straubenhardt – tV schwäbisch Gmünd-Wetzgau 
18:00 uhr straubenh.-Halle, Pflugweg, straubenhardt-Conweiler

5. WettKAMPftAG | 26.10.2013

MtV stuttgart – tG saar 
26.10. 17:00 uhr sCHarrena, Fritz-walter-weg, stuttgart

KtV Obere Lahn – Mtt chemnitz/halle 
26.10. 18:00 uhr sporth. lahntalschule, am Freibad, biedenkopf

tsV Buttenwiesen – KtV straubenhardt 
26.10. 18:00 uhr riedblickhalle, am Heuberg, buttenwiesen

tV schwäbisch Gmünd-Wetzgau – sc cottbus 
27.10. 14:00 uhr großsporth., katharinenstr., schw. gmünd

6. WettKAMPftAG | 9.11.2013

sc cottbus – tsV Buttenwiesen 
15:00 uhr lausitz arena, Hermann-löns-str., Cottbus

Mtt chemnitz/halle – tV schwäbisch Gmünd-Wetzgau 
15:00 uhr turnhalle, robert-koch-str., Halle/s.

KtV Obere Lahn – tG saar 
18:00 uhr sporthalle lahntalschule, am Freibad, biedenkopf

KtV straubenhardt – MtV stuttgart 
18:00 uhr straubenh.-Halle, Pflugweg, straubenhardt-Conweiler

7. WettKAMPftAG | 16.11.2013

tG saar – KtV straubenhardt 
18:00 uhr sporthalle west, k.-adenauer-allee, Dillingen

MtV stuttgart – sc cottbus 
18:00 uhr sCHarrena, Fritz-walter-weg, stuttgart

tsV Buttenwiesen – Mtt chemnitz/halle 
18:00 uhr riedblickhalle, am Heuberg, buttenwiesen

tV schwäbisch Gmünd-Wetzgau – KtV Obere Lahn 
18:00 uhr großsporthalle, katharinenstr., schw. gmünd

1. Bundesliga Männer | saison 2013

1. BundesLiGA | tABeLLe

 Verein WK GP diff Pkt

1 KtV Obere Lahn 3 25:11 +14 6:0

2 KtV straubenhardt 3 27:9 +18 4:2

3 tV schw. Gmünd-Wetzgau 3 26:10 +16 4:2

4 MtV stuttgart 3 23:13 +10 4:2

5 tG saar 3 22:14 +8 4:2

6 sc cottbus 3 10:26 -16 2:4

7 Mtt chemnitz/halle 3 8:28 -20 0:6

8 tsV Buttenwiesen 3 3:33 -30 0:6

1. WettKAMPftAG | 30.3.2013 scOre GP

Mtt chemnitz/halle – tG saar 15:40 4:8 
turnhalle robert-koch-str., Halle/s.

sc cottbus – KtV straubenhardt 18:46 2:10 
kolkwitz-Center, karl-liebknecht-str., kolkwitz

tV schw. Gmünd-Wetzgau – tsV Buttenwiesen 78:9 12:0 
großsporthalle, katharinenstr., schwäbisch gmünd

KtV Obere Lahn – MtV stuttgart 38:33 7:5 
sporthalle lahntalschule, am Freibad, biedenkopf

2. WettKAMPftAG | 27.04.2013 scOre GP

MtV stuttgart – tV schw. Gmünd-Wetzgau 42:27 8:4 
sCHarrena, Fritz-walter-weg, stuttgart

KtV straubenhardt – Mtt chemnitz/halle 71:5 12:0 
straubenhardt-Halle, Pflugweg, straubenhardt-Conweiler

tsV Buttenwiesen – KtV Obere Lahn 11:66 1:11 
riedblickhalle, am Heuberg, buttenwiesen

tG saar – sc cottbus 60:15 12:0 
kreissporthalle, wallerfanger str., Dillingen

3. WettKAMPftAG | 4.5.2013 scOre GP

Mtt chemnitz/halle – sc cottbus 35:43 4:8 
richard-Hartmann-Halle, Fabrikstr., Chemnitz

tV schwäbisch Gmünd-Wetzgau – tG saar 31:17 10:2 
großsporthalle, katharinenstr., schwäbisch gmünd

KtV Obere Lahn – KtV straubenhardt 35:34 7:5 
sporthalle lahntalschule, am Freibad, biedenkopf

tsV Buttenwiesen – MtV stuttgart 11:76 2:10 
riedblickhalle, am Heuberg, buttenwiesen
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4. WettKAMPftAG | 19.10.2013 scOre GP

KtV straubenhardt ii – KtV Koblenz 
13:00 uhr straubenh.-Halle, Pflugweg, straubenhardt-Conweiler

tsG Grünstadt – Ktt Oberhausen 
15:00 uhr neue Halle, asselheimer str., grünstadt

tus Leopoldshöhe – KtV heilbronn 
15:00 uhr 2. Fachturnh. schulzentr., schulstr., leopoldshöhe

siegerländer KV – KtG heidelberg 
16:00 uhr Dreifachturnh., Feldwasserstr., netphen-Dreis-tiefenbach

5. WettKAMPftAG | 21.9.2013

KtV Koblenz – siegerländer KV 
21.09. 16:00 uhr Conlog-arena, J.-gauchel-str., koblenz

Ktt Oberhausen – tus Leopoldshöhe 
26.10. 15:00 uhr H.-böll-ges.-schule, schmachtendorfer-
str., oberhausen

KtV heilbronn – KtV straubenhardt ii 
26.10. 16:00 uhr mörike-sporth., m.-v.-laue-str., 
Heilbronn-sontheim

KtG heidelberg – tsG Grünstadt 
27.10. 16:00 uhr sporthalle sportzentrum west, Hinterer 
entenpfuhl, Heidelberg

6. WettKAMPftAG | 9.11.2013

KtV straubenhardt ii – Ktt Oberhausen 
13:00 uhr straubenh.-Halle, Pflugweg, straubenhardt-Conweiler

tsG Grünstadt – KtV Koblenz 
15:00 uhr neue Halle, asselheimer str., grünstadt

KtG heidelberg – tus Leopoldshöhe 
16:00 uhr sporthalle HD-kirchheim I, Harbigweg, Heidelberg

siegerländer KV – KtV heilbronn 
16:00 uhr Dreifachturnh., Feldwasserstr., netphen-Dreis-tiefenbach

7. WettKAMPftAG | 16.11.2013

tus Leopoldshöhe – KtV straubenhardt ii 
18:00 uhr 2. Fachturnh. schulzentr., schulstr., leopoldshöhe

Ktt Oberhausen – siegerländer KV 
18:00 uhr H.-böll-ges.-schule, schmachtendorferstr., oberhausen

KtV heilbronn – tsG Grünstadt 
18:00 uhr mörike-sporth., m.-v.-laue-str., Heilbronn-sontheim

KtV Koblenz – KtG heidelberg 
18:00 uhr sporth. ehemalige universität, mozartplatz, koblenz

2. BundesLiGA nOrd | tABeLLe

 Verein WK GP diff Pkt

1 KtV heilbronn 0 0:0 +0 0:0

 KtV straubenhardt ii 0 0:0 +0 0:0

 Ktt Oberhausen 0 0:0 +0 0:0

 siegerländer KV 0 0:0 +0 0:0

 KtV Koblenz 0 0:0 +0 0:0

 tus Leopoldshöhe 0 0:0 +0 0:0

 tsG Grünstadt 0 0:0 +0 0:0

 KtG heidelberg 0 0:0 +0 0:0

1. WettKAMPftAG | 28.9.2013

tsG Grünstadt – tus Leopoldshöhe 
15:00 uhr neue Halle, asselheimer str., grünstadt

KtG heidelberg – Ktt Oberhausen 
16:00 uhr sporthalle HD-kirchheim I, Harbigweg, Heidelberg

siegerländer KV – KtV straubenhardt ii 
16:00 uhr Dreifachturnh., Feldwasserstr., netphen-Dreis-tiefenbach

KtV Koblenz – KtV heilbronn 
16:00 uhr Conlog-arena, Jupp-gauchel-str., koblenz

2. WettKAMPftAG | 5.10.2013

tus Leopoldshöhe – siegerländer KV 
15:00 uhr 2. Fachturnh. schulzentr., schulstr., leopoldshöhe

Ktt Oberhausen – KtV Koblenz 
15:00 uhr H.-böll-ges.-schule, schmachtendorferstr., oberhausen

KtV straubenhardt ii – tsG Grünstadt 
16:00 uhr straubenh.-Halle, Pflugweg, straubenhardt-Conweiler

KtV heilbronn – KtG heidelberg 
16:00 uhr mörike-sporth., m.-v.-laue-str., Heilbronn-sontheim

3. WettKAMPftAG | 12.10.2013

tsG Grünstadt – siegerländer KV 
15:00 uhr neue Halle, asselheimer str., grünstadt

KtV heilbronn – Ktt Oberhausen 
16:00 uhr mörike-sporth., m.-v.-laue-str., Heilbronn-sontheim

KtV Koblenz – tus Leopoldshöhe 
16:00 uhr Conlog-arena, Jupp-gauchel-str., koblenz

KtG heidelberg – KtV straubenhardt ii 
18:00 uhr sporthalle HD-kirchheim I, Harbigweg, Heidelberg

2. Bundesliga nord Männer 2. Bundesliga süd Männer

4. WettKAMPftAG | 19.10.2013

tV schiltach VeGA tt – tsV Pfuhl 
15:00 uhr sporth. schenkenzell, schenkenzeller str., schiltach

ssV ulm 1846 – KtV ries 
17:00 uhr sportzentrum kuhberg, egginger weg, ulm

tsV Monheim – fc Bayern München 
18:00 uhr stadthalle, schulstr., monheim

tV herbolzheim – tG hegau Bodensee 
18:00 uhr breisgauhalle, moltkestr., Herbolzheim

5. WettKAMPftAG | 26.10.2013

tsV Pfuhl – tV herbolzheim 
16:00 uhr schulzentrum Pfuhl, Heerstr., neu-ulm

tG hegau Bodensee – tsV Monheim 
16:00 uhr münchriedsporthalle, münchriedstr., singen

fc Bayern München – ssV ulm 1846 
17:00 uhr Dreifachsporth. d. mittelschule, mühlsteig, marktoberdorf

KtV ries – tV schiltach VeGA tt 
17:00 uhr H.-keßler-Halle, a.-J.-Industriepark, nördlingen

6. WettKAMPftAG | 9.11.2013

tV schiltach VeGA tt – fc Bayern München 
15:00 uhr sporth. schenkenzell, schenkenzeller str., schiltach

ssV ulm 1846 – tG hegau Bodensee 
17:00 uhr sportzentrum kuhberg, egginger weg, ulm

tV herbolzheim – KtV ries 
18:00 uhr breisgauhalle, moltkestr., Herbolzheim

tsV Monheim – tsV Pfuhl 
18:00 uhr stadthalle, schulstr., monheim

7. WettKAMPftAG | 16.11.2013

tV schiltach VeGA tt – tV herbolzheim 
18:00 uhr sporth. schenkenzell, schenkenzeller str., schiltach

KtV ries – tsV Monheim 
18:00 uhr H.-keßler-Halle, a.-J.-Industriepark, nördlingen

tsV Pfuhl – ssV ulm 1846 
18:00 uhr schulzentrum Pfuhl, Heerstr., neu-ulm

tG hegau Bodensee – fc Bayern München 
18:00 uhr münchriedsporthalle, münchriedstr., singen

2. BundesLiGA sÜd | tABeLLe

 Verein WK GP diff Pkt

1 tsV Pfuhl 0 0:0 +0 0:0

 tV herbolzheim 0 0:0 +0 0:0

 KtV ries 0 0:0 +0 0:0

 tsV Monheim 0 0:0 +0 0:0

 tG hegau Bodensee 0 0:0 +0 0:0

 tV schiltach VeGA tt 0 0:0 +0 0:0

 ssV ulm 1846 0 0:0 +0 0:0

 fc Bayern München 0 0:0 +0 0:0

1. WettKAMPftAG | 21.9.2013

tsV Monheim – tV herbolzheim 
21.09. 18:00 uhr stadthalle, schulstr., monheim

tG hegau Bodensee – tsV Pfuhl 
28.09. 16:00 uhr münchriedsporth., münchriedstr., singen

ssV ulm 1846 – tV schiltach VeGA tt 
28.09. 17:00 uhr sportzentrum kuhberg, egginger weg, ulm

KtV ries – fc Bayern München 
29.09. 15:00 uhr H.-keßler-Halle, a.-J.-Industriepark, nördlingen

2. WettKAMPftAG | 5.10.2013

tV schiltach VeGA tt – tsV Monheim 
15:00 uhr sporth. schenkenzell, schenkenzeller str., schiltach

tsV Pfuhl – fc Bayern München 
16:00 uhr schulzentrum Pfuhl, Heerstr., neu-ulm

KtV ries – tG hegau Bodensee 
17:00 uhr H.-keßler-Halle, a.-J.-Industriepark, nördlingen

tV herbolzheim – ssV ulm 1846 
18:00 uhr breisgauhalle, moltkestr., Herbolzheim

3. WettKAMPftAG | 12.10.2013

tsV Pfuhl – KtV ries 
12.10. 16:00 uhr schulzentrum Pfuhl, Heerstr., neu-ulm

tG hegau Bodensee – tV schiltach VeGA tt 
12.10. 16:00 uhr münchriedsporth., münchriedstr., singen

ssV ulm 1846 – tsV Monheim 
12.10. 17:00 uhr sportzentr. kuhberg, egginger weg, ulm

tV herbolzheim – fc Bayern München 
13.10. 15:00 uhr breisgauhalle, moltkestr., Herbolzheim
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4. WettKAMPftAG | 19.10.2013

tsG sulzbach – eintracht frankfurt 
15:00 uhr eichwaldhalle, am sportplatz, sulzbach/ts.

tV Großen-Linden – ntt Vinnhorst 
16:00 uhr stadthalle linden, konrad adenauer str., linden

ttt Köln – tG saar ii 
16:00 uhr DsHs Halle 21, am sportpark müngersdorf, köln

tV hösbach – tZ Bochum-Witten 
16:00 uhr sportpark, Jahnstr., Hösbach

5. WettKAMPftAG | 26.10.2013

ntt Vinnhorst – ttt Köln 
15:00 uhr sporthalle, grashöfe, Hannover

eintracht frankfurt – tV Großen-Linden 
16:00 uhr w.-steubing-Halle, g.-behringer-str., Frankfurt

tG saar ii – tV hösbach 
16:00 uhr sportzentrum, steinbachstr., Homburg-erbach

tZ Bochum-Witten – tsG sulzbach 
16:00 uhr sportst. Harpener Heide, Harpener Heide, bochum

6. WettKAMPftAG | 9.11.2013

tsG sulzbach – tG saar ii 
15:00 uhr eichwaldhalle, am sportplatz, sulzbach/ts.

eintracht frankfurt – ttt Köln 
16:00 uhr w.-steubing-Halle, g.-behringer-str., Frankfurt

tV hösbach – ntt Vinnhorst 
16:00 uhr sportpark, Jahnstr., Hösbach

tV Großen-Linden – tZ Bochum-Witten 
16:00 uhr stadthalle linden, konrad-adenauer-str., linden

7. WettKAMPftAG | 16.11.2013

tG saar ii – tV Großen-Linden 
14:00 uhr sporthalle west, konrad-adenauer-allee, Dillingen

tV hösbach – ttt Köln 
16:00 uhr sportpark, Jahnstr., Hösbach

ntt Vinnhorst – tsG sulzbach 
16:00 uhr sporthalle, grashöfe, Hannover

tZ Bochum-Witten – eintracht frankfurt 
16:00 uhr sportst. Harpener Heide, Harpener Heide, bochum

3. BundesLiGA nOrd | tABeLLe

 Verein WK GP diff Pkt

1 ntt Vinnhorst 0 0:0 +0 0:0

 tZ Bochum-Witten 0 0:0 +0 0:0

 ttt Köln 0 0:0 +0 0:0

 tV hösbach 0 0:0 +0 0:0

 eintracht frankfurt 0 0:0 +0 0:0

 tG saar ii 0 0:0 +0 0:0

 tsG sulzbach 0 0:0 +0 0:0

 tV Großen-Linden 0 0:0 +0 0:0

1. WettKAMPftAG | 28.9.2013

tsG sulzbach – tV hösbach 
15:00 uhr eichwaldhalle, am sportplatz, sulzbach/ts.

tV Großen-Linden – ttt Köln 
16:00 uhr stadthalle linden, konrad-adenauer-str., linden

eintracht frankfurt – ntt Vinnhorst 
16:00 uhr w.-steubing-Halle, g.-behringer-str. , Frankfurt

tZ Bochum-Witten – tG saar ii 
16:00 uhr sportst. Harpener Heide, Harpener Heide, bochum

2. WettKAMPftAG | 5.10.2013

ntt Vinnhorst – tZ Bochum-Witten 
15:00 uhr nord-Heide-Halle, am Holzweg, buchholz/nordheide

tV hösbach – tV Großen-Linden 
16:00 uhr sportpark, Jahnstr., Hösbach

tG saar ii – eintracht frankfurt 
16:00 uhr sportzentrum, steinbachstr., Homburg-erbach

ttt Köln – tsG sulzbach 
16:00 uhr DsHs Halle 21, am sportpark müngersdorf, köln

3. WettKAMPftAG | 12.10.2013

tV Großen-Linden – tsG sulzbach 
16:00 uhr stadthalle linden, konrad adenauer str., linden

eintracht frankfurt – tV hösbach 
16:00 uhr w.-steubing-Halle, g.-behringer-str., Frankfurt

tG saar ii – ntt Vinnhorst 
16:00 uhr sportzentrum, steinbachstr., Homburg-erbach

tZ Bochum-Witten – ttt Köln 
16:00 uhr sportst. Harpener Heide, Harpener Heide, bochum

4. WettKAMPftAG | 19.10.2013

tsV Grötzingen/Karlsruhe – exquisa Oberbayern 
16:00 uhr emil-arheit-Halle, Im brühl, karlsruhe-grötzingen

tG Wangen-eisenharz – VfL Kirchheim unter teck 
16:00 uhr ebnethalle, Danneckerweg, wangen i.a.

tV Ober-ramstadt – tt Kieselbronn/iffezheim 
17:00 uhr großsporthalle, an der sporthalle, ober-ramstadt

KtV hohenlohe – tG Allgäu 
18:00 uhr Hohenlohe-Halle, Pfaffenmühlweg, Öhringen

5. WettKAMPftAG | 26.10.2013

exquisa Oberbayern – tG Wangen-eisenharz 
13:00 uhr riedblickhalle, am Heuberg, buttenwiesen

VfL Kirchheim unter teck – KtV hohenlohe 
16:00 uhr raunersporthalle, limburgstr., kirchheim

tt Kieselbronn/iffezheim – tsV Grötzingen/Karlsruhe 
17:00 uhr sporth. Haupt- u. realschule, weierweg, Iffezheim

tG Allgäu – tV Ober-ramstadt 
17:00 uhr Panorama arena, Jugendstr., wiggensbach

6. WettKAMPftAG | 9.11.2013

tsV Grötzingen/Karlsruhe – tG Allgäu 
16:00 uhr emil-arheit-Halle, Im brühl, karlsruhe-grötzingen

tt Kieselbronn/iffezheim – tG Wangen-eisenharz 
17:00 uhr sporth. Haupt- u. realschule, weierweg, Iffezheim

tV Ober-ramstadt – VfL Kirchheim unter teck 
17:00 uhr großsporthalle, an der sporthalle, ober-ramstadt

KtV hohenlohe – exquisa Oberbayern 
18:00 uhr Heinrich-ehrmann-Halle, Criebacher str., Ingelfingen

7. WettKAMPftAG | 16.11.2013

exquisa Oberbayern – tV Ober-ramstadt 
13:00 uhr riedblickhalle, am Heuberg, buttenwiesen

tG Wangen-eisenharz – KtV hohenlohe 
16:00 uhr ebnethalle, Danneckerweg, wangen i.a.

VfL Kirchheim unter teck – tsV Grötzingen/Karlsruhe 
16:00 uhr raunersporthalle, limburgstr., kirchheim

tG Allgäu – tt Kieselbronn/iffezheim 
16:00 uhr Panorama arena, Jugendstr., wiggensbach

3. BundesLiGA sÜd | tABeLLe

 Verein WK GP diff Pkt

1 VfL Kirchheim u. teck 0 0:0 +0 0:0

 exquisa Oberbayern 0 0:0 +0 0:0

 tV Ober-ramstadt 0 0:0 +0 0:0

 tG Wangen-eisenharz 0 0:0 +0 0:0

 tG Allgäu 0 0:0 +0 0:0

 KtV hohenlohe 0 0:0 +0 0:0

 tsV Grötzingen/Karlsruhe 0 0:0 +0 0:0

 tt Kieselbronn/iffezheim 0 0:0 +0 0:0

1. WettKAMPftAG | 28.9.2013

tsV Grötzingen/Karlsruhe – tG Wangen-eisenharz 
16:00 uhr emil-arheit-Halle, Im brühl, karlsruhe-grötzingen

tt Kieselbronn/iffezheim – exquisa Oberbayern 
16:00 uhr ludwig-erhard-Halle, schoferweg, Pforzheim

tV Ober-ramstadt – KtV hohenlohe 
17:00 uhr großsporthalle, an der sporthalle, ober-ramstadt

tG Allgäu – VfL Kirchheim unter teck 
17:00 uhr Panorama arena, Jugendstr., wiggensbach

2. WettKAMPftAG | 5.10.2013

VfL Kirchheim unter teck – tt Kieselbronn/iffezheim 
16:00 uhr raunersporthalle, limburgstr., kirchheim

tG Wangen-eisenharz – tV Ober-ramstadt 
16:00 uhr ebnethalle, Danneckerweg, wangen i.a.

KtV hohenlohe – tsV Grötzingen/Karlsruhe 
18:00 uhr Hohenlohe-Halle, Pfaffenmühlweg, Öhringen

exquisa Oberbayern – tG Allgäu 
18:00 uhr Hardtschul-turnhalle, Hardtkapellenstr., weilheim

3. WettKAMPftAG | 12.10.2013

tt Kieselbronn/iffezheim – KtV hohenlohe 
14:00 uhr sporth. Haupt- u. realschule, weierweg, Iffezheim

tsV Grötzingen/Karlsruhe – tV Ober-ramstadt 
16:00 uhr emil-arheit-Halle, Im brühl, karlsruhe-grötzingen

VfL Kirchheim unter teck – exquisa Oberbayern 
16:00 uhr raunersporthalle, limburgstr., kirchheim

tG Allgäu – tG Wangen-eisenharz 
17:00 uhr Panorama arena, Jugendstr., wiggensbach
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BAY. reGiOnALLiGA | tABeLLe

 Verein rLP GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 tus c Obermenzing i 16,00 542,15 96,80 78,40 86,70 93,10 95,75 91,40

2 tsV Jetzendorf 14,00 544,70 95,85 76,50 87,90 93,05 97,00 94,40

3 tsV Monheim ii 10,00 534,35 90,20 87,35 84,30 96,70 94,00 81,80

4 KtV ries ii 8,00 530,10 92,65 81,15 85,00 93,70 90,50 87,10

5 ts Lichtenfels 6,00 524,05 90,90 79,80 82,55 92,15 93,15 85,50

6 tG Augsburg 6,00 524,05 94,60 82,15 79,45 90,05 94,80 83,00

11.5.2013 14:45 | schuLstr. 2, 86653 MOnheiM

 Verein rLP GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 tsV Monheim ii 10,00 278,35 45,05 47,40 45,75 50,20 47,45 42,50

2 tsV Jetzendorf 8,00 272,40 48,70 34,95 45,25 45,55 49,35 48,60

3 tus c Obermenzing i 6,00 267,80 47,70 38,80 43,25 45,45 46,80 45,80

4 tG Augsburg 4,00 261,80 46,55 42,10 40,35 45,50 47,00 40,30

5 ts Lichtenfels 2,00 261,70 44,90 38,95 43,60 46,55 46,90 40,80

6 KtV ries ii 0,00 257,65 43,65 39,65 41,55 45,85 43,25 43,70

6.7.2013 14:45 | A.-JAuMAnn-industriePArK 1, 86720 nördLinGen

 Verein rLP GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 tus c Obermenzing i 10,00 274,35 49,10 39,60 43,45 47,65 48,95 45,60

2 KtV ries ii 8,00 272,45 49,00 41,50 43,45 47,85 47,25 43,40

3 tsV Jetzendorf 6,00 272,30 47,15 41,55 42,65 47,50 47,65 45,80

4 ts Lichtenfels 4,00 262,35 46,00 40,85 38,95 45,60 46,25 44,70

5 tG Augsburg 2,00 262,25 48,05 40,05 39,10 44,55 47,80 42,70

6 tsV Monheim ii 0,00 256,00 45,15 39,95 38,55 46,50 46,55 39,30

13.10.2013 14:45 | sPOrtZentruM „An der friedensLinde“, LichtenfeLs

24.11.2013 14:45 | riedBLicKhALLe, 86647 ButtenWiesen

BAYernLiGA | tABeLLe

 Verein rLP GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 exquisa unterpfaffenhofen 20,00 541,75 98,65 84,15 84,00 98,50 91,25 85,20

2 tG Allgäu ii 14,00 519,75 90,15 86,60 83,05 90,20 88,75 81,00

3 tsV Buttenwiesen ii 14,00 513,40 96,75 74,55 83,00 92,30 86,10 80,70

4 sV Lohhof 8,00 491,45 86,40 71,85 78,85 85,80 88,20 80,35

5 exquisa tsV Weilheim 4,00 477,70 88,45 55,05 74,95 86,80 87,65 84,80

6 KtV ries iii 0,00 453,80 87,40 58,40 68,95 89,25 82,25 67,55

11.5.2013 14:45 | schuLstr. 2, 86653 MOnheiM

 Verein rLP GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 exquisa unterpfaffenhofen 10,00 274,30 48,35 45,25 41,95 50,05 45,60 43,10

2 tsV Buttenwiesen ii 8,00 253,85 47,30 35,40 41,10 46,55 41,90 41,60

3 tG Allgäu ii 6,00 252,75 42,25 42,35 40,65 44,10 43,80 39,60

4 sV Lohhof 4,00 240,60 40,65 34,15 38,75 43,45 44,00 39,60

5 exquisa tsV Weilheim 2,00 231,65 43,50 20,45 38,80 42,15 43,55 43,20

6 KtV ries iii 0,00 221,10 41,75 28,45 34,85 44,85 39,10 32,10

6.7.2013 14:45 | A.-JAuMAnn-industriePArK 1, 86720 nördLinGen

 Verein rLP GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 exquisa unterpfaffenhofen 10,00 267,45 50,30 38,90 42,05 48,45 45,65 42,10

2 tG Allgäu ii 8,00 267,00 47,90 44,25 42,40 46,10 44,95 41,40

3 tsV Buttenwiesen ii 6,00 259,55 49,45 39,15 41,90 45,75 44,20 39,10

4 sV Lohhof 4,00 250,85 45,75 37,70 40,10 42,35 44,20 40,75

5 exquisa tsV Weilheim 2,00 246,05 44,95 34,60 36,15 44,65 44,10 41,60

6 KtV ries iii 0,00 232,70 45,65 29,95 34,10 44,40 43,15 35,45

13.10.2013 14:45 | sPOrtZentruM „An der friedensLinde“, LichtenfeLs

24.11.2013 14:45 | riedBLicKhALLe, 86647 ButtenWiesen
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 Verein GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 tsV Monheim iii 1.125,85 199,30 162,75 176,65 216,15 203,65 167,35

2 tsV Gaimersheim 1.102,20 202,30 151,50 176,95 208,45 199,90 163,10

3 tV Mering 1.065,85 190,10 150,50 169,95 204,00 195,20 156,10

4 tsV Wiggensbach 942,25 164,65 140,60 145,00 183,15 168,95 139,90

5 tsV Pfuhl ii 414,30 74,00 62,90 64,55 72,15 72,60 68,10

6 dJK Würzburg 400,45 70,40 64,80 62,05 69,40 69,90 63,90

7 tV fürth 1860 368,55 68,00 51,70 62,20 65,35 66,50 54,80

8 tsV unterhaching 361,75 69,10 53,90 56,50 65,75 64,40 52,10

9 tus c Obermenzing ii 311,50 55,90 46,35 46,05 61,80 59,70 41,70

11.5.2013 10:45 | schuLstr. 2, 86653 MOnheiM

 Verein GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 tsV Pfuhl ii 202,70 37,00 28,50 31,70 36,10 36,40 33,00

2 dJK Würzburg 198,30 36,30 31,10 30,05 34,85 34,80 31,20

3 tsV Wiggensbach 187,40 33,70 27,00 30,75 35,25 34,10 26,60

4 tsV Monheim iii 185,60 34,70 25,40 30,15 34,55 34,30 26,50

5 tsV Gaimersheim 185,10 35,70 24,30 30,05 33,15 34,20 27,70

6 tV fürth 1860 182,85 33,90 21,30 32,45 32,50 33,80 28,90

7 tV Mering 176,70 33,70 21,30 28,90 33,10 34,90 24,80

8 tsV unterhaching 172,30 32,30 24,70 28,80 32,40 30,20 23,90

9 tus c Obermenzing ii 163,30 33,60 17,80 28,05 30,95 31,30 21,60

6.7.2013 10:45 | A.-JAuMAnn-industriePArK 1, 86720 nördLinGen

 Verein GPZ Boden Pferd ringe sprung Barren reck

1 tsV Pfuhl ii 211,60 37,00 34,40 32,85 36,05 36,20 35,10

2 dJK Würzburg 202,15 34,10 33,70 32,00 34,55 35,10 32,70

3 tsV Monheim iii 197,85 35,70 32,00 30,45 36,05 33,75 29,90

4 tsV Gaimersheim 194,15 35,80 30,55 31,10 33,90 32,70 30,10

5 tsV unterhaching 189,45 36,80 29,20 27,70 33,35 34,20 28,20

6 tV Mering 187,05 34,50 29,70 29,85 32,80 33,30 26,90

7 tsV Wiggensbach 186,45 33,20 31,80 27,60 35,05 31,40 27,40

8 tV fürth 1860 185,70 34,10 30,40 29,75 32,85 32,70 25,90

9 tus c Obermenzing ii 148,20 22,30 28,55 18,00 30,85 28,40 20,10

13.10.2013 10:45 | sPOrtZentruM „An der friedensLinde“, LichtenfeLs

24.11.2013 10:45 | riedBLicKhALLe, 86647 ButtenWiesen
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ansprechpartner

1. BundesLiGA – Männer

KtV straubenhardt
heiko hagenbucher
e-Mail: habu1974@googlemail.com

MtV stuttgart
claudia Krimmer
e-Mail: ck@mtv-stuttgart.de

tV schwäbisch Gmünd-Wetzgau
Paul schneider
e-Mail: schneider_paul@gmx.net

sc cottbus turnen
rene Walko
e-Mail: info@scc-turnen.de

KtV Obere Lahn
Albert Wiemers
e-Mail: awiemers@aol.com

tG saar
thorsten Michels
e-Mail: thorsten.michels@tgsaar.de

Mtt chemnitz/halle
sven Kwiatkowski
e-Mail: svenkwiatkowski@gmx.de

tsV Buttenwiesen
helmut Kehl
e-Mail: helmut.kehl@web.de

2. BundesLiGA nOrd – Männer

siegerländer KV
Bernd Krombach
e-Mail: bernd.krombach@gmx.de

KtG heidelberg
Markus Wellenreuther
e-Mail: markus.wellenreuther@ktg-heidelberg.de

KtV Koblenz
Gregor Weißbrich
e-Mail: gregor.weissbrich@web.de

tsG Grünstadt
rainer Gemm
e-Mail: rainer.gremm@gmx.de

KttO/ tc sterkrade 69
sydnee ingendorn
e-Mail: sydneeingendorn@gmx.de

tus Leopoldshöhe
friedrich-Wilhelm nagel
e-Mail: fwnagel@web.de

KtV straubenhardt
roman Janetzko
e-Mail: roman.j@gmx.de

KtV heilbronn
rainer Arnold
e-Mail: rainer.arnold@me.com
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2. BundesLiGA sÜd – Männer

fc Bayern München
ulrich hager
e-Mail: ulrich.hager@fcb.de

ssV ulm 1846
Klaus eck
e-Mail: k.eck@arcor.de

KtV ries
roland Grimm
e-Mail: grimmroland@freenet.de

tsV Monheim
Mario reichert
e-Mail: mario.reichert@onlinehome.de

tG hegau-Bodensee
Axel Leitenmair
e-Mail: axel.leitenmair@arcor.de

tV herbolzheim
ralf Mesel
e-Mail: moisel@gmx.de

tsV Pfuhl 1894
Leo Vepa
e-Mail: lksvepa@aol.com

tV schiltach
Jörg Behrend
e-Mail: j.behrend.schiltach@googlemail.com

3. BundesLiGA nOrd – Männer

tV Großen-Linden
Martin Weber
e-Mail: mweber-linden@gmx.de

eintracht frankfurt
Markus schrodt
e-Mail: markus.schrodt@gmx.de

tZ Bochum/Witten
Peter dekowski
e-Mail: peter.dekowski@web.de

tV hösbach
robert sauer
e-Mail: sauer.robert@gmx.de

tG saar ii
Gehard heil
e-Mail: gerald_heil@web.de

tsG sulzbach
dr. stefan Oelting
e-Mail: s.oelting@freenet.de

ttt Köln
stefan Kloock
e-Mail: stefan.kloock@googlemail.com

ntt Vinnhorst
Marcel dunckel
e-Mail: m.dunckel@gmx.de

ansprechpartner

3. BundesLiGA sÜd – Männer

KtV hohenlohe
timea Wagner
e-Mail: info@ktv-hohenlohe.de

tsV Grötzingen/Karlsruhe
ulrich torka
e-Mail: u.torka@torka.net

tt Kieselbronn/iffezheim
carsten Kühn
e-Mail: carstenkuehn@web.de

VfL Kirchheim
Matthias Pohl
e-Mail: matthias@pohl5.de

tG Allgäu
florian schreiber
e-Mail: bermudazwiebel@aol.com

team exquisa Oberbayern
Klaus schneider
e-Mail: klausschneider65@aol.com

tV Ober-ramstadt
Jürgen Kleiner
e-Mail: kleiner-phs@email.de

tG Wangen/eisenharz
robert teiber
e-Mail: robert.teiber@t-online.de

ansprechpartner

1. BundesLiGA – frAuen

tus 1861 chemnitz-Altendorf
Gabi frehse
e-Mail: frehse.gabi@arcor.de

tG Karlsruhe-söllingen
Alex Bachmayer
e-Mail: alex@krkarlsruhe.de

MtV stuttgart
claudia Krimmer
e-Mail: ck@mtv-stuttgart.de

tG Mannheim
ines Jung
e-Mail: jung.ines@web.de

ssV ulm 1846
Gerd nolte
e-Mail: nolte-ulm@web.de

tuG Leipzig/halle
dietmar Vogel
e-Mail:  dietmar.vogel@stv-turnen.de

turnteam toyota Köln
shanna Poljakova
e-Mail: shanna.poljakova@freenet.de

tsV 1861 tittmoning
Marianne Greither
e-Mail: info@gym-tittmoning.de
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2. BundesLiGA – frAuen

eintracht frankfurt
Michael Landes
e-Mail: landes@eintracht-frankfurt.de

dresdner sc 1898
Olaf Große
e-Mail: jog51@web.de

KtV dortmund
hedi flasche
e-Mail: hediflasche@web.de

tsV unterföhring
Manuela Peischl
e-Mail: peischl.manu@arcor.de

heidenheimer sportbund
Judith Welt
e-Mail: schneider_judith@gmx.net

tsG steglitz 1978
hans-Jürgen schön
e-Mail: info@tsgsteglitz.de

turnteam schwaben
claudia Grote
e-Mail: claudiagrotemuenchen@gmx.de

tV eppelborn
sarah Altmeyer
e-Mail: altmeyer.sarah@googlemail.com

3. BundesLiGA – frAuen

VfL Kirchheim unter teck
Michaela Pohl
e-Mail: vflturnen@pohl5.de

tV 1885 Überlingen
siegbert ruf
e-Mail: mariasiegbert.ruf@t-online.de

tV elz
Jutta Mücke-Klämt
e-Mail: muecke-klaemt@gmx.de

tG Breisgau
ulrika ehret
e-Mail: ulrikaehret@web.de

tV herkenrath
thomas Koll
e-Mail: dalitoko.koll@t-online.de

tsV Berkheim
renate Weber
e-Mail: r.weber@tgnt.de

tsV Gaimersheim
Andrea Meier
e-Mail: tsvgheim.turnen@t-online.de

tsG Wetzlar-niedergirmes
Günter Barnusch
e-Mail: guenter.barnusch@tsg-niedergirmes.de

ansprechpartner

Anzeige druckerei
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reGiOnALLiGA nOrd – frAuen

Wedeler tsV
rainer Junge
e-Mail: familie.junge@freenet.de

tsV Kronshagen
Jürgen von Brümmer
e-Mail: j.vbruemmer@avb-light.de

KtG hannover
stefan roeder
e-Mail: csf.roeder@t-online.de

ntt Bremerhaven/Buchholz
susanne tidecks
e-Mail: susanne.tidecks@dynainstruments.com

tsG steglitz 1878 ii
hans-Jürgen schön
e-Mail: info@tsgsteglitz.de

tus Wüllen
Jürgen schalk
e-Mail: j.schalk@onlinehome.de

reGiOnALLiGA sÜd – frAuen

tsG Backnang
Andrea Griem
e-Mail: angriem@onlinehome.de

WKG Gäu schönbuch
Olaf Berz
e-Mail: olaf.Berz@gmx.de

tG hegau Bodensee
ulrike dunand
e-Mail: ulrike@dunand.org

KsV hoheneck
uta Ziegler
e-Mail: ziegler.u@t-online.de

tB neckarshausen
Boris finsterbusch
e-Mail: fibufive@aol.de

sV istein
Lisa eble
e-Mail: lisa.eble@stud.unibas.ch

reGiOnALLiGA Mitte – frAuen

tG Veitshöchheim
carolin fischer
e-Mail: carolfi@web.de

tG Karlsruhe-söllingen ii
Alex Bachmayer
e-Mail: alex@krkarlsruhe.de

dJK hockenheim
Martine neuberger
e-Mail: martine.neuberger@googlemail.com

tsV hof 1861
Petra uebersezig
e-Mail: bbj.uebersezig@freenet.de

KtV rheinhessen-Pfalz
Gisela Liedy
e-Mail: gisela.liedy@web.de

turngau nordhessen e. V.
shirin Branke
e-Mail: shirin76@gmx.de

ansprechpartner




